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Wiesbadener Bade - BIaff
Kur- und Fremdeniista.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, fQr das Vierteljahr
• l ‘Tü ^ TI ? l1 0nät Mk‘ 180 mit  Bringerlohn , durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern tO Pfg.
== = = = Schrift« und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. = = s

Organ der Stadtverwaltung
! mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Einradt 'inusgebabf für das Bade -Blatt : Die 5 mal flesp. Petitzeile 20 Pfg Die Jmal

I Petltzcl,c "bben der Wochen-Haüptlirte, unter and neben dem Woebenprogramm J0 Pfg. Die
3ma ! gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen larif . Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis lo Ubr
vormittags bei  der Oesdiäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an barfbem. TOrfle.

- — sdiriebenen Tagen wird keine Oewäbr übernommen.

Gesellschaft und Kurleben
Der frühere Kommandierende General des acht¬

zehnten Armeekorps, Generaladjutant des Kaisers
General der Infanterie Dedo v. Schenck,  ist am
Sonntag morgen hier an Lungenentzündung g e -
s t o r b e n. Herr v. Schenck kam Ende 1912 als Nach¬
folger von Eichhorns nach Frankfurt . Er führte das
18. Korps während zweieinhalb Jahren in manchen
ruhmreichen Schlachten zum Sieg. Im Oktober 1916
erhielt er den Orden Pour le merite, im Januar 1917
bei seinem Rücktritt das Grosskreuz des Roten Adler¬
ordens mit Eichenlaub und der Königlichen Krone mit
Schwertern . Seit Jahresfrist wohnte der Verstorbene
hier ; er war ein Bruder unseres jetzt pensionierten
Polizeipräsidenten Kammerherrn von Schenck. Die Ein¬
äscherung im Krematorium Mainz findet am Donnerstao¬
nachmittag 31/2  Uhr statt.

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:
Ltn. Bahrendt (Nied a. M.), Frau Hptm. von Fassong
(Höchst), Ltn. Gade (Danzig-Langfuhr ), Ltn. Gattier
mit Begleitung (Mainz), Offiz. Goeden mit Gattin (Lahr),
Frau Hptm. Hahn (Düsseldorf), Ltn. . Heller (Mainz)’
Hptm. Hora Adema mit Tochter (Haag), Major ä. D.
von Kraatz -Koschlau mit Gattin (Rohrbach), Hptm.
Lange (Erfurt ), General d . Artill . von Lauter mit Gattin
(Charlottenburg ), Ltn. von Lurbacher (München), Ltn.
Maass (Danzig-Langfuhr ), Frau Hptm . Teute (Potsdam ),
Obltn . Dr . Traine , Ltn. Webendoerfer , Frau Major
aus’m Weerth mit Tochter (Koblenz), Ltn. Weinschenck
(Erfurt ).

Aus dem Kurhaus.
Max Hofpauer,

der stets gern hier wieder begrüsste Vortragskünstler,
ist von der Kurverwaltung für einen „Bunten Abend“
eingeladen, welcher am Samstag dieser Woche im
kleinen Saale des Kurhauses stattfinden wird . Die Ein¬
trittspreise betragen 2, 1 und 0,50 Mark.

Konzerte.
Zum Besten des „Vereins für Kinderhorte “ fand am

Samstag im kleinen Saal des Kurhauses ein in vor¬
nehmem Rahmen gehaltenes Konzert statt , dessen er-
esenes Prggramm von Frau Regierungspräsident von
d e i s t e r (Gesang), Frau Hertha Jayv . Seiden-

fck (Violine ) und Herrn Hans Weisbach (Klavier)
biestritten wurde . Frau von Meister  erwies sich in
Jhren Vorträgen als eine Sängerin von sorgfältigster
Schulung, die in allen gesangstechnischen Dingen auch

en  Anspruchsvollsten befriedigte . Besonders sei ihre
Deutliche Deklamation rühmend hervorgehoben , die
Jedes Nachlesen des Textes überflüssig machte. Dazu
jyaren ihre Vorträge überall . von -warmer , echter
Empfindung getragen und reich nüanciert , so dass sie
^mittelbar ansprachen . Gern nahm man dabei in Kauf,
,jass es der Stimme im Forte manchmal an Ergiebigkeit
jnd strahlendem Glanz mangelt . Im Pian<? dagegen
;;;usste sie immer sehr eindringliche Wirkungen auszu-
osen. — Auch was Frau von Seideneck  auf der
Jeige zu bieten vermag, hebt sich weit über das, was
jnan gewöhnlich von Musikbeflissenen, die die Kunst
“‘cht beruflich ausübea , zu hören bekommt. Sie be-
j errscht Griffbrett und Bogen mit grossem Geschick
nd Sicherheit . Namentlich die Bogenführung ist sdhr
usgegiiehen. Der Ton, den Frau von Seideneck ihrem

-/achtvollen Instrument zu entlocken versteht , über¬
geht durch bemerkenswerte Fülle und süsse Innigkeit,
ijjgenschaften, die besonders in der Cantilene ihre
Wirkung nie verfehlten. Von ihren Darbietungen ge-
.e'en  die Altwiener-Tanzweisen von Kreisler, sehr
ij ant vorgetragen , wohl am meisten. — Die beiden

;,,,| en hatten in Herrn Weisbach einen vorzüglichen
pleiter , der zum nicht geringen Teile zum Gelingen
)_es  Ganzen beitrug . Die zahlreiche Zuhörerschaft
'•Pendete Beifall und Blumen in fast überreichem Maße.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Grössere Feldpostpäckchenwieder gestattet. Das

Reichspostamt gibt bekannt : Neben den Privatpaketen
werden auch nichtamtliche Feldpostbriefe über 50 gr
(Päckchen) an die Truppenangehörigen der Westfront
und des Glossen Hauptquartiers , sowie an Heeres¬
angehörige im Generalgouvernement Belgien und in
Luxemburg von jetzt ab wieder angenommen. Im Ein¬
verständnis mit der Heeresverwaltung wird indes
di lügend davor gewarnt , mit diesen Päckchen und
Paketen leicht verderbliche Nahrungsmittel ins Feld zuschicken.

Neues vom Tage.
— Lola Montez und Friedrich Wilhelm IV. Lola

Montez, die augenblicklich im Deutschen Künstler-
Theater (Berlin) die Geschichte ihres Herzens enthüllt
und di? nun schon zum zweiten Male den Berlinern
diamatisch kommt, hat auch im Leben zu unserer
Hauptstadt Beziehungen unterhalten , die allerdings
nicht so innig oder so dauernd wurden , wie die Be¬
rühmte es sich oder uns gewünscht hätte . Kurz bevor
sie zusammen mit ihrem Gönner König Ludwig von
den Münchenern etwas gewaltsam in den Ruhestand
versetzt wurde , tauchte sie hier in Berlin auf, um sich
zunächst als bildungsbedürftige Fremde das anzusehen
was in der Hauptstadt des Militarismus die Hauptsache’
sein musste, nämlich die grosse Parade auf dem Tempel-

ofei Felde. Bei dieser Gelegenheit unternahm sie von
ihrem Wagen aus eine so auffallende Offensive auf unsere
Offiziere, dass diesen die Polizei 'zu Hilfe kommen
musste . Lola wurde auf dem Tempelhofer Felde ver¬
haftet und von einem Polizeiwachtmeister , den ihre
wütenden französischen Beschwerden durchaus in Ruhe
dessen, in Gewahrsam gebracht . Der Fall, der das ge¬
bührende Aufsehen machte, wurde von Allerhöchster
Stelle, nämlich von Friedrich Wilhelm IV. selbst er¬
ledigt . In den Berliner Polizeiakten ist heute noch die
dieses geistreichen Königs nicht unwürdige Verfügung
zu lesen, die gegen den Königlichen Schwager und Be¬
schützer der Lola in München eine anmutige Spitze

enthält : „Die Tänzerin Lola Montez ist ein hübsches,
aber unartiges Kind, dessen Erziehung uns glücklicher¬
weise nicht anvertraut ist ; man sorge dafür, dass sie
so bald wie möglich Berlin verlasse.“

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . Girardis Be g r Ubnis fand

Mittwoch nachmittag in Wien , dem letzten Wunsch des
Kimstier « entsprechend , unter grosser Teilnahme der Be¬
völkerung . in _schlichter Weise statt.

in Chris tian in  wurde dieser Tage Schillers
..Don ( erlös" — zum ersten Male in Norwegen — auf-

•geführt . Die Aufnahme bei Publikum und Presse war sehrfreimdheh.

... . ^ 11111? 00 . M a 1c spielte das Friedlich Wilhelmstädtische
1 unter ni tehn Das DreiroaderHl . au »“, zum 200.
Ma !e das MetropoHheater ..Die Rose von Starolvul “ ( Auch
ein Beitrag zu Thema „Berlin als erste Kunststadt ' “ )

Kan Günther  der mit besonderen Stimmitteln aus-
K an ) I rr lT 0r  desl  Hamburger Stadtthea -ters,
ist an die Berliner Hot ..per verpflichtet worden . Kr «ehört
eist seit kurzem der Bühne an . Er war früher Werft-
a r b eile  r , „i Hamburger Hafen , als eines Ta <ms seine
Ienorstnnroe ^ entdeckt wurde.

Aus andern Badeorten.
- Sclilangenbad . Der hiesige Kurbetrieb wird am

1. Mai in vollem Umfang eröffnet. Die regelmäßigen
Km-Konzerte beginnen am 17. Mai. Die Verpflegung istgeregelt . iss

Sport -Nachrichten
w/ '~  ,M,a,° r II ^öbdecke, der in früheren Jahren als
Wandsbeker Husar zahlreiche Erfolge als Rennreiter
erzielen konnte , ist bei den Kämpfen im Westen ge¬
fallen. Mit Broad Sanctuary gewann er den Karls-
iiorster Kaiserpreis 1907.

— Das Kartell westdeutscher Rennvereinewirft für
oie drei Renntage zu Horst - Emscher  264000 Mk
annnn 1̂ Ha “Pj erei pisse sind der Kartellpreis von
T)000 Mk und das Graf Metternich-Rennen von 20 000Mark

Verantwortlicher Schriftleiter : W.~M ü 11 e r . W i e s b a d e n
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 TThr. Fernsprecher SOOO

Am gleichen Abend gab der „Wiesbadener
Frauenchor“ (Leitung Frau Gussy Ai off)  ein
Konzert im Kasinosaal . Dergleichen Vereinsveran¬
staltungen bieten nur selten einen nennenswerten
künstlerischen Niederschlag . Es gibt da häufig
Leistungen , die für die Öffentlichkeit noch nicht reif
sind . Am bedeutendsten waren an diesem Abend die
Klaviervorträge von Herrn Gerhard Bunk  aus
Dortmund . Der junge Künstler spielte die C-moll-
Fantasie von Mozart , die „Wandererfantasie “ von
Schubert , das B-moil-Scherzo und die grosse As-dur-
Poicnäse von Chopin mit grosser technischer Gewandt¬
heit und natürlichem und warmem Ausdruck. Bei der
mitwirkenden Sängerin Fräulein Erna Sauer  aus
Berlin gefiel vor allem ihre frischquellende Stimme.
Die junge Künstlerin verriet in ihren Vorträgen (Lieder
von Mozart und Brahms) auch ein fleissiges Studium
und ansprechendes Vortragstaient . Manche Uneben¬
heiten, wie die unfreie Tonbildung nach der Höhe hin,
werden sich leicht ausgleichen lassen. In einfacher ge¬
haltenen Liedern, wie z. B. im „Mädchenlied“ und
„Ständchen “ von Brahms, gab Fräulein Sauer ihr
Bestes. Die Wahl von „Wir wandelten “ desselben
Komponisten war unseres Erachtens wenig glücklich.
Dergleichen Sachen erfordern eine grosse , nach¬
schürfende Gestaltungskraft , wenn sie in ihrer Wirkung
nicht an der Oberfläche haften bleiben sollen. — Der
Chor , lauter jugendlich frische Stimmen, sang u. a. ein
Bruchstück aus dem (bekannten „Stabat mater “ von
Pergolesi , die „Morgenhymne “ aus der „Vestalin“ von
Spontini , zwei volkstümliche, leicht gesetzte Chöre von
Ramrath und das frische, markige „Kriegslied der
Deutschen“ von Otto Dorn recht ansprechend und rein
in der Intonation . Die Begleitung zu den Chor- und
Sologesängen führte Nelly St enger  geschickt und
anschmiegsam aus. Beifall wurde auch hier in reichem
Maße gespendet . jsj,

Wegener-Gastspiel im Residenztheater.
Samstag verabschiedete sich der gefeierte Gast Paul

Wegen er  von seinen zahlreichen hiesigen Ver¬
ehrern in der Titelrolle von Hauptmanns Meisterstück
in dem Reiche der deutschen Komödie „College

uTT *?/ 1*' ^ £ur’ riie Hauptmann in diesem
schaffenskräftigen, aber aus Gram über das Missver¬
ständnis in seiner Ehe dem Trünke sich ergebenden
Künstlet schuf, ist trotz dieser Schwäche eine sym¬
pathisch herzbewegende Erscheinung , die unbedingt
unser Mitleid erregen muss, Wegener gab dem
Charakter des guten affen „Crampton “ eine Auslegung,
wre sie halt eben nur von einem so hervorragenden'
Künstlertalent gegeben werden kann. Niemals erregte
sein Spiel jenes abstossende Gefühl, das unwillkürlich
m uns bei einer übertriebenen Darstellung der langsam
sich von Akt zu Akt entwickelnden Trinkereigenschaften
aufsteigen muss. Wegener iiess die edleren seelischen
Eigenschaften immer wieder an die Oberfläche dringen.
Die Schlußszene des zweiten Aktes, in der der vom
Herzog ignorierte und selbst aus seiner Stellung ent¬
ladene Akademieprofessor zusammenbricht , zeigte uns
Wegener auf der Höhe seines Könnens . Es war ein
Bild erschütterndster Tragik. Nimmer endenwollender
Applaus rief den Gast nach dieser Szene wiederholt vor
den Vorhang.

Die Rolle von Cramptons liebreicher Tochter
»Gertrud “ fand in Fräulein Jessi Hold  durch ihr
natürliches frisches Spiel eine geschickte Interpretin.
Auch Herr Schenk  als Max Strähler verdient lobende
Anerkennung , ebenso Herr K1 e i n k e als Löffler.
Wiederum war das Haus ausverkauft. Der Beifall am
Schlüsse eines jeden Aktes legte davon Zeugnis ab,
welch grosse Anerkennung wahrer Kunst in der ersten
Bäderstadt Deutschlands entgegengebracht wird.

H. E. P.

H,!I11

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.H tv 1>£iI «Ii ISS B1 ÜPl i 8»®H !¥i 51 ¥Pr Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten,Bettkarten
v Aftv J  1/A Gepäckscheine und Gepäck Versicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr

UTainn « m . i _ n *<_ i_ AJA . AAnn

Fahrkarten -Ausgabe. —. .. . « .
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden

—- j . - .
Nicht -benutzte Fahrkarten werden  sofort zum vollen Preise zurück
genommen. — Amtliche , Gepäckbeförderung zu und von allon

■rti— Schlafwagenkarten . en»!f1 SerrkI?ie.dri?h'P? tZ2‘ rerosprecher 242n. 2376. . - —
ifflU. Fahrkarlen-Anseabe. BeiSegefäCtTerSichenUlg. BciseillllallVIirsinli. r,,^
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Nachmittags-Konzert.
4*Uhr . 212 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Das eherne
Pferd “ . D. F . Ander

2. Fest -Polonaise . . . . . . . E, Lassen
3. Fantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour * . G. Verdi
4 . Vorspiel zum V. Akt aus „König

Manfred “ . . . . . . . . 0 . Reinecke
5. Ouvertüre zurOper , Wenn ich König

wäre * . . . . . . . . . A . Adam
6. Zigeunertanz. . . J . Raff
7. Fantasie aus der Oper „Die Zauber¬

flöte“ . W. A. Mozart

HEUE JACKENKLEIDER
NEUE MANTELKLEIDER

Wiesbadener Badeblatts Dienstag , den 30. April 1918. Nr . 120.

Abend-Konzert.
8 Uhr . 213 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. MitEichenlaubu. Schwertern, Marsch F. v. Blon
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . .

Finale aus der Oper „Lohengrin
C. M. v. Weber
R. Wagner
F . Schubert4. Du bist die Ruh’, Lied

5.  Zwischenaktsmusik und Finale aus
der Oper „Martha “ . . . . F . v. Flotow

6. Ouvertüre zur Oper „DieZigeunerin “ W . Ralfe
7. Fantasie aus der Oper „Undine “ . A. Lortzing
8. Tarajitelle . . . . . . . . L . Desormes

J.

Kaiser Friedrich Bad.
Heues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder, .
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. i
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc-, Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

NEUE TEE -KLEIDER

NEUE STRASSENMÄNTEL
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Winklers Vegetarisches KurrestaurantSchillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlic , empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

Königl . Kurhaus
Schlansenbad
eröffnet am 1. Mai 1918.

21«

Taunus- Weil- u. Likör-Stube
Telephon 5978. Rheinstrasse 19 .

Vornehmste Aufenthaltsräume.
Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . —Weine erster Firmen.
•-Konzerte. ===

Park -Hotel °Konditoreil:E1,e« al"
Täglich von4—6% Uhr:
Tee -Konzert.

165

VORNEHME DAMENBEKLEIDUNG

ßgopofö Cofitl, Gr.'BurgStrasse5
UafjQ am 'Kurfjaus und Xönigfidjen Zfjeater.

W

1Veöergasse 37 TVeßergasse 37Goetßestuße
Tjotef frankfurter 7}of.

Speziafität: Hßzingamr Originaf- Weine.

Der 3. und neueste Teil des gross¬
artigen Aufklärungsfilms

Ms werde Licht“
Kulturschauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen : Else Heinis,
Werner Krauss , Theodor Loos.Ich suche eine Frau

Ulk in 1 Akt.
Spielzeit von 4—IOV2 Uhr.
Sonntags von 3—Uff/z Uhr.

Thalia -Theater
Modernes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137

Erstaufführung:
Die Greissel der Menschheit.

Grosses Schauspiel in 4 Akten,
dargestellt v. d. hervorragendsten

Wiener Schauspielern.
„Er “ « der 1„3Er“

kleines Lustspiel.
Garmisch -Partenkirchen imWinter.

Monopol-Lichtspiele,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8.

Erst -AufTUhrung!
Alwin PJeuss,'

der geniale Schauspieler in
„Genie und Liebe 1“

Schauspiel aus i), Küustlerleben
in 4 Akten.

Äteressahte Katnrbi1der.gibt nur e i n Wien
Ernstes und Heiteres aus der Ge gen-
4 Akte. wart. 4 Akte,

Spielzeit von 4 bis lO’/s Uhr.
Sonntags von 3 bis lü’i/g Uhr.

Malls-Tlpter
vornehmes Buntes Theater.

Ab Montag
den1. April 1918
allabendlich3 Uhr:

Der gänzlich
neue

Schtaser-
Spielplon,

Alles Höhere
Plakate.

159

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den SO. April 1918.

41. Vorstellung. Abonnement D.
122 Vorstellung.

Dienst- u. kleipiät/.e sind aufgehoben.
Neuntes Gastspiel des Kgl. Kammer¬
sängers Herrn Paul Knüpfer von der

Königl. Oper in -Berlin:
Die Zauberflöte.

Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.
Text von Emanuel Schikaneder.

„Sarastro“ Kämmers. P . Knüpfer a, G.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10lU Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer n. Leiter : Dr . H. Rauch.

Fernsprecher 49.
Dienstag, den 30. April 1918.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarteil gültig-

Junggeseilendämmerung.
Schwanklustspiel in 8 Akten von
Toni Impekoven und Carl Mathern.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen i/z10Uhr.

StadttheatepMalnz
Leitung :Hans Islaub. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 30. April 1918.

Abends U/z Uhr. -
Ausser Abonnement.

2. u. letztes Gastspiel Paul Wegener
vom Deutschen Theater in Berlin.

College Crampton
Komödie in 5 Akten

von Gerhärt Hauptmann.
„Prof. Crampton“ P. Wegener a. G.

Grosse Preise*
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang71/sUhr.

'Ende nach 10 Uhr.

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdenkmal , vornan. Dom; Paulusmuseum, Liebfrauenkirche,
Rathaus (Cornelianum mit-7 Nibelungenbildern ), Hagendenkmal, Synagoge u.
ältester Israelit . Friedhof Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern u. s. f.

Aiwku nftxtelle Verkehrs verein :•Ktotal vertu * Herbst , Liilhei platz.
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S Ausstellung Z
1 MODERNER KLEIDER u. HÜTE. I

1>Suchen Sie einen
1

Kurgast?
1

Das „ Wiesbadener
Badeblatt w ist die

f
einzige Zeitung,
welche die amtliche

1
Fremdenliste enthält,m Preis der Einzelnummer:

Wochentags 10 Pfg., Sonntags 30 Plg.

PARK- HOTEL
Wilhelmstrasse 36.

Schöne geräumige Zimmer mit
geregelter Verpflegung . 171

TRarte Sdjraber
Banggasse $ Wiesbaden  Ternruf rips

Speziafgesdjäftßr vornehme'Damenöüte, ZrauerQüte
Vmerf eiten oon ‘güten ned) den neuesten Tonnen.

Tages -Fremdenliste
Nach den Anmeldungen vom 26. April 1918.

von Adelebsen, Hr . Oberstleutn . a. D., Celle Grüner Wald
Albreeht , Hr . Landiat m. Fr ., Oldenstadt Bellevue
Al.tmann , Hr . Leutn ., Mainz Grüner Wald
Anstatt , Hr . Kgl. Garderobeinspektor , Stuttgart

\ Nassauer Hoi
Aroser, Hr . Miililenbes., Wer Iburg Hotel Fuhr
Aschoff, Fr . Konsul in. Tochter , Weissenthurm , Nassauer Hof

Nassauer Hof
Hessischer Hof

Haus Oranienburg
Zum Erbprinz
Grüner Wald

, Hotel Berg
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Villa v. d. Heyde

Grüner Wald
Grüner Wald

Haus Oranienburg
Europäischer Hof

Auer , Hr ., Stuttgart
Back, Fr . Major , Naumburg
von Basse, Fr . Ilptm .,
Bauer , Frl ., Äschaffenburg.
Baumann . Hr . Kfm,, Pforzheim
Bauer , Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt
Beckmann, Hr . Kfm.. Rheine
Bohr, Hr . Kfm. >»'. Fr ., Bergedorf
Bohrend, Fr . Rent ., Königsberg
Behrens. Hl . Kfm. m. Fr ., Braunschweig
Bellingiath . Hr . Kfm., Iserlohn
Berchter , Hr . Fahr .. Barmen
Berger, Fr ., Erntebrück
Berger , Ilr . Bildhauer , München Metropole u. Monopol
Boericke, Hr . Chemiker Hr. ing., Dresden Grüner Wald
Born, Hr . Kfm., Frankfurt Nonnenhof
Boesle, Hr . Leutn ., Säckingen Wiesbadener Hof
Bosse, Fr . nr>. Tochter . Hohensalza Gustav Freytagstr . 4
Bott , Hr . Architekt , Göttingen . Taunus -Hotel
Böttrieh , Hr . Major . Konstantinopel Villa v. d. Heyde
Brauneck , Hr . Apotheker Rent ., Bad Kreuznach

Frankfurter Hof
Branz , Hr .. Stuttgart ' Nassauer Hof
Brodziak . Hr . Kfm. m. Fr .. Wongrowitz - Goldgasse 2
Busch, Hr . Fabrikdirektor m. Fr ., Lüdenscheid, Grüner Wald

'Calin, Hr . Kfm.. München Grüner Wald
Colas, Hr . Hotelier . Warnemünde Villa Mercedes
Conrad. Hr . Kfm... Breslau Wiesbadener Hof
Haus . Fr . Justizrat m. Schwester, Altona , Villa Euppreelit
Besch, Hr . Schauspieler, Berlin Yorkstr . 7
Dick. Hr . m. Fr .. Oggenheim Frauensteiner Str . 3
Dieterich , Hr . Amtsgerichtsrat , Wetzlar , Frankfurter Hof
Dornheim, Hr . Hptni ., Magdeburg Kaiserhof
von Dresow, Hr . Major . Charlottenburg Rhein-Hotel
Drohst-, -Hr .. Dortmund Europäischer Hof
Dsehewdet, Hr . Student , Türkei
Ebner , Hr ., Marienburg
Eklaii, Hr . Direktor , Leipzig
Emmerich. Hr . Kfm.. Leipzig
Engelberts , Fr .. Strassburg

'Erdmann , Hr .. Eisenach

Giesen, Hr . Kfm., Duisburg
von Griesheim, Fr ., Schloss Falkenburg
von Haar , Fr . Rent ., Hanau
Hägelle, Hr ., Stuttgart
Hamacher , Hr ., Düsseldorf
Kammacher , Fr . in. Söhne u. Kinderfr )., Gumbinnen

Schöne Aussicht 39
Hanf, Ilr . (Kfm., Witten Palast -Hotel'
Barestadt , Hr . Fabrikdirektor m. Fr ., Elsterwerda , Dahlheim

Hotel Viktoria
Kaiserhof

Hospiz z. hl. Geist
.Zum Posthorn

Grüner Wald

Harfe , 2 Früh., Hamburg
Hartmann , Fr ., Neustadt (Haardt)
Hase, Frl ., Höchst
Heck, Hr . Ing . m. Fr ., Allsdorf
Heilbut , Hr . Kfm., Hannover
Hennig, Hr . Kfm. nit. Fr ., Delitzsch
Hermanns , Hr .,
Herold , Hr . Justizrat , Sehwednitz
Herz, Ilr . Kfm., Köln
Herzig, Wl. Künstlerin , Hamburg
Hesselberg. Fr ., Essen
Hitler , Hr . Kfm., Düsseldorf
Boffniianii, Fr ., Münster i. W.
Hoffman». Hr . Oberstleutn .,
Hofmann , Frl ., Darmstadt
Holthaus , Fr . jni.  Tochter , Oberhausen
von Jakowlew , Hr .,
Jordan , Fr ., Dresden
Josephy, . Hr . Ing ., Charl ottenburg
-fürs, Hr . Kfm., Hamburg
Kadelbach, Hr . Kfm. m. Fr,,
Rarper , Frl ., Königsberg
Katz , IIr . Kfm., Köln
Katz , Hi'. Kfm.. Berlin
Kehl, Hr . Weingutsbes ., Nierstein
Kemnitzer , Hr . in. Fr ., Oelsnitz
Kerr , Hr . Kfm., Berlin
Knauke , Hr . Dr. ing., Dresden

Pension Columbia
Goldenes Kreuz

Haus Hilbig
Nassauer Hof

1 Grüner Wald
Weisses Ross

Metropole u. Monopol
Grüner Wald

Park -Hotel
Nassauer Hof
Palast - Hotel
Gasthof Krug

Kaiser Friedrich -Ring 76
■" Quisisana

Metropole u. Monopol
Rliein-IIotel

Neubauerstrasse 10
Hessischer Hof

Schützenhof
Reichspost

Wiesbad. Hof
Goldener Brunnen

Grüner Wald
Grüner Wald

Bellevue
.Europäischer Hof

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Müller, II,r. Kfm., Essen
Müller-Laessig, Fr ., Buchschllag
Nehring , Hr . Baurat a. D., Altona
Neunmnn, Hr . Leutn .,
Neustadt , Frl ., Berlin
Nitzsclie, Fr . Ökonomierat , Kassel
Obendorfer, Hr ., Darmstadt
Opdershoff, Hr . Kfm., München
Oppenheimer, Fr . m. Kinder , Frankfurt
Palm, Hr . m. Fr ., Andernach
Patten , Fr ., Münster i. W.
Petzold , Fr ., Dresden
Pfister , Fr ., Biseheim
Poetseh , Hr. Hofschauspieler a. D., Hanau
Popp, Hr . Kfm., Leipzig
Preusser , Hr ..
Rappe, Hr . Fahr ., Berlin
Hauff, Ilr . Kfm., Frankfurt
Reitmeister , Hr . m. Fr ., Bukow
Renner , Frl . Tänzerin, Berlin
Reubach, Hr . m. Fr ., Darmstadt
Röhr, Hr . Rent ., Hohenlimburg
van Rooy, Hr . Sänger, Frankfurt
Rose, Fr . Justizrat m. Tochter , Harburg
Rosenthal , Hr ..
Rötliig, Hr . Kfm,., Dortmund ‘
Rotschild , Hr., Steinbach
Rtickrich, Hr . Kfm ., Frankfurt

Reichspost
Sanatorium Dt.  Lubowski

Schützenhof
Zum neuen Adler

Pension Eiders
Hessischer Hof

Zum Falken
Schützenhof

Hotel Neroberg
Hotel Fuhr

Grüner Wald
Wilhelmstr . 42

.Göbenstr . 17
Taunus -Hotel
Palast -Hotel
"Hotel1 Berg

Schwarzer Bock
Gneisenaustr . 15

Spiegel
Karlstrasse 1

Metropole u. Monopol
, Palast -Hotel

Bellevue
Quisisana

Nonnenhof
Grüner Wald

Zur Sonne
Zum neuen Adler

Nonnenhof
- Hotel Berg

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof
Europäischer Hof
Europäischer Hof

Ermisch, Frl ., Hamburg
Fade , Hr . Leutn .. Frankfurt
Eengler. Hr . Leutn ., Metz
Fesse, Hr .. Frankfurt
Feyerabend , Fr ., Stuttgart
Fischer, Hr . Kfm., Würzburg
von Fischer-Treuenfekl . Hr . Leutn .,
Frank . Fr .Apothekenbes, m. Tochter , Göttingen Quisisana
"Franke, Hr . Amtsrichter , Magdeburg ' Grüner Wald
Frankenthal , Hr . (Kfm,.. Mannheim Wiesbadener Hof
Freiherr , Hr . Kfm., Charlottenburg Gasthof Krug
Fromm. Fr . m. Begl.. München Sanatorium Dr. Lubowski

Markt .str . 13
Nonenhof

Hotel Viktoria
Pfälzer Hof

Wiesbadener Hof
Nonnenhof

Wilhelimisheilanstalt

Gaekowskki , Hr ..
Gau. Hr . Kfm., Friedenau
Gerdes, Hr ., Bad Orb
Gerstel . Ilr . Kfm., Sehöneberg
Glückant . Hr . 'Kfm., Berlin
Göckeler, Ilr . Dr. mied.. Rüsselsheim
Golinski, Hr . Kfm., Berlin
Gailhofer . Hr .. Limburg
Golomb, Fr . m. Begl., Mannheim
Gombert , Hr . Oberinspektor , Koblenz
Görg, Hr ., Elperidorf
Görg. J .. Hr .. Düsseldorf
Gottlieb . Hr . Prof . Dr., Heidelberg
Graf . Fr .. Uersfeld
Grammann . Hr. Kfm.. Limburg

Hotel Berg
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Grüner Wald
Grüner Wald
Taunus-Hotel
Grüner Wald
Grüner Wald
Vater Rhein
Hotel Vogel
Pfälzer Hof
Pfälzer Hof

Quisisana
Hjellmunclstr. 14

Gasthof Krug

Prinz Heinrich
Zum neuen Adler

Gasthof Krug
Metropole u. Monopol

Europäischer Hof
Grüner Wald

Jeder Fremde liest das „Badeblatt « *

Knospe, Fr ., Erfurt ' Wiesbadener Hof
KoMbein, Hr . Leutn ., Mainz Prinz Heinrich
Ivoeppe, Hr . Brauereibes .^ Schützenhof
Koeppel, Fr . Domänenpächber in. Tochter , Albertshof

Grüner Wald
Koyel, Fr ., Saarbrücken
Krumm, Hr . Pfarrer , Charlottenbur
Kratz , Hr . Kfm., Frankfurt
Kr ausser , Hr . Assessor,
Krekeler , Hr . in. Fr ., Höxter
Kremer , Hr . Kfm., Neuss ^
Langen, Ilr . habrikbes . Dr., Duisburg . Sanatorium Dr. Schütz
Langlotz , Frl ., Leipzig ' Nassauer Hof
Langstadt , Hr ., Nürnberg - Hessischer Hof
Leichtsinn, Hr . Leutn ., Cranenburg Rhein-Hotel
Lengbach, Hr . Regisseur in. Schwester, Frankfurt

, , Hotel Nerob'ergLeyendecker, Fr . in. Frl ., Trier
Lichtenfels , Hr . Kfm., Pforzheim
Lickmann, Hr . Dr. mied.. M.-Gladbacli
Graf ZU Limburg-Stirn ™, Berlin
Lippmann, Hr . Fabrikbes . m. Fr .. Aachen
Loder, Ilr . ,Kfm..
Ludwig. Fr ., Nordhausen
Ludwig, Fr ., Pirmasens
Malmedi. Hr . Kfm., Köln
Mannheimer , Ilr . Kfm.. Köln
Mauerhoff, Fr . Rent ., Königsberg
Mayer , Fr .. Landau Pagenstechers Augenklinik

»Freiherr von Metternich , Hr . Rit'tm. m. Freifr ., Hannover
Kölnischer Hof

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Nassauer Hof
Kaiserhof

Rose
Zum Erbprinz

Gerdau
Cordan

Kaiserhof
Grüner WSId

Goldener Brunnen

Michel I r ., Hahn ; Kr. Darmstadt ). Metropole u. Monopol,
MrerscK Fr Neunkirchen Europäischer Hof

®r' Th fmi" Mongrowitz GoldgaMe 2
Mo s. Hr . Kfm m. Fr ., M.-GIadbach Nassauer Hof
MuIIer. Irl .. Wllmersdorf Pens. a.m Paulinenschlössehrn

Europäischer Hof
Pension Weber
Nassauer Hof

Schwarzer Bock
Hotel Berg

Schwärzer Bock
Hotel Nizza

Residenz-Hotel
Gr. Hurgsjtr. 13

Zum neuen Adler
Pension Humboldt
Wiesbadener . Hof

Saatweber , Hr . Major,
Sandei, Frl ., Stuttgart
Scheerer, Hr . Kamimerläkai, Stuttgart
Sdheibner, Hr . in. Begl.,
Schmidt, Hr . Kfm. in. Fr ., Köln*
Schnacke. Hr . Kfm., Koblenz
.Schneider, Hr . Fahr .. Schmalkalden
Schräder, Hr . Fabrikbes ., Eisenach
Schröder. Fr . Studienrat , Torgau
Seel, Hr . Kfm.. Nürnberg
Selbach, Fr ., Koblenz
Selig, Fr . Sanitätsrat Dr..
Senff-Georgi, Ilr . Vortragskünstler ro. Fr ., Berlin Silvana
Siebold, Hr . Leutn .. Gütersloh Wilhelmsheilänstait
Simon, Fr . irr. Tochter >,. Nichte , Stolp

Sanatorium ! Friedrichs-höhe
Simon, Hr . Fahr . in. Fr .. Werden Rose
Simon, Hr . Kanzleiassistent m. Fr ., Heidelberg

Zum neuem Adler
Spaethe , Fr . m. Tochter , Gera Wiesbadener Hof
von Specftt, Fr ., Wilmersdorf Kaiser Friedrich -Ring 65
Spiegel. Hr ., Hettenberg Zum Posthorn
Steffens, Ilr ., Koblenz Pfälzer Hof
Freiherr von Stein, Ilr . Leutn ., Leobschütz Grüner Wahl
Stern . Fr ., Solingen _ Hessischer Hof
Stern , Frl ., Münster i. W. Pagenstechers Augenklinik
Stern , Hr . Dr. med., Königsberg Villa v. <1. HeydeStever , Fr . Gutsbes ., Wolltow
Strack . Hr . Kapellmeister,
Stier, Hr . Kfm., Remscheid
Tafel. IIr . Oberleutn .,
Trapp , Fr . Justizrat . Stettin
Ueltzen , Fr ., Berlin
Uffel. Hr . Leutn .. Hamburg

Kreidelstr . 5
Hohenzollern

Grüner Wald
Grüner Wald

Pariser Hof
Schwarzer Bock

Quisisana
Gilde, Hr . Forstmeister m. Fr ., Rraunlage , Haus Oranienburg

Spiegel1'hrig. Fr :.
-J

Velbet , Hr . m. Fr .,
von Velden, Hr . Fahr . m. Fr ..
Völker, Fr .. Hamburg
Voigt , Er.. Klotzsehe
Wagner . Hr . Kfm., Zwickau
Wagner . Fr ., Limbfirg
W»ber. Hr . Kfm . m. Fr .,
Weilstein , Fr ., Berlin
Weinberger , Fr ., Bruchsal
D eis, Ilr .. Pforzheim
Wigand . Hr . Leutn ., Frankfurt
Wistendidorieh , Ilr .. Dortmund
Woermann:, Hr . Kfm. m. Fr ..
Wold mann. Fr ., Kiel
Wolf, Hr . Kfm. ni. Fr ., Düsseldorf
Wreclier, Hr ., Frankfurt

Tempelhof

Nonnenhof
Schwarzer Bock

Rose
Spiegel

Nonnenhof
Europäischer Hof

Pension Elkers
Alleesaal

Pagenstechers Augenklinik
Pagenstechers Augenklinik

Hotel Viktoria
Europäischer Hof

, Cordan
Pension Columbia

Rhein-Hotel
Pfälzer Hof

HOTEL Q UI fei 8 AE A am Kurhaus— Fremdenliste vom 23. April 1918

Geheimrat Prof Reissert. Frau B. Vanvolxem.
Hauptmann Castner. l)r. A. Neuraänn, Professor.
Hugo Meyer. Frau Nelly Castiglioni. Frl . Bergi
V Tochter. Grfiän Elfriede Platen zu Hallermund ... „u
Hendel, Kommerzienrat. Major Zimmer. Frau Oberstleut . Zimmermann.

oll. Frau Spannagel. Frau Gertrud Galloff. von Baensch, Geh Hofrat u Frau Hut Fillim-er i q l n n naUS "nr P,ltT lleister
Frau M. Gumprecht. H. Wadchu, Mar.-Chef-Ingenieur . Graf u Gr^ G von Platen HaUe~ l P ttme tlr Frhr

Professor. Ministerialdirektor vr . Nebe u Tochter. Frau von Oertzen. Frau von Bismark geh v Kröcher Frnst Hririrbl / p,- ? rel^ au von  .Gepr,
Frl . Bergmann. Alfred Möser u. Frau . Oberstleutn. Ernst Zimmermann. Th. von E™ Oberstleutn a D F Kommerzienrat
,Herrn,nl «. Comtek PI. ,, » „ e . U.mnnd . Pr» Ke„» l Katterfeld . Pr, " L . 7 «? d. L" » ' ' " « » pLnn " LL

Amtsblatt
Nr. 66 vom 30. April 1918.

Brennstoffverteilnng
an Inhaber von Ofenheizung.

. Auf die Februafmarke können nunmehr alle Hanshalmnge»
den znm Bezug zugelassenen Kohlenhündlern die zustündiae

- '!enge von 8 Ztr . beziehen. . ' "5
Wiesbaden, den 28. April 191.

DeOMaqistrat.

Einmalige Sonderzuteilung von K.-Sl.-Seife.
Auf Grund der -Bekaiinlmachungdes Herrn Reichskanzlers

doni 9. April d. I . dürfen über die gesetzmäßig vorgesehene
Menge Feinseife hinaus einmal 50 Gramm K. A.-Seife gegen
Vorlage der Seifenkarle abgegeben werden. Das Recht dieses
einmaligen Bezuges erlischt am 31. ^Mai d. I.

: Der Veräußerer ist verpflichtet, die Abgabe auf dem
Stamme der Seifenkarte unter "Angabe des Datums mit Tinte
oder Farbstempel zu vermerke».

Zuwiderhandlungen ' gegen die Bestimmungen des vor¬
stehenden Absatzes werden init Gefängnis bis zu drei Monaten
oder mit Geldstrafe bis z» 1500 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 26. April"1918. 63
Der Lüa.qistral.

Die städt. öffentliche Lastwage in der Lchwaldacher StraGe
toirfc werktäglich in der Zeit vom 16. März bis einschl. 15. Sevt.
von 6 Uhr vormittags bis 12  Uhr nachmittags und von I bis
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis I Uhr nachmittags bleibt diejelbe geschlosten.
Wiesbaden, den 12. März 1918. , ,, 1009Ltadtifches AQiseomt.

Eier Ablieferung.
Die Eiersammelstelle, hier, Rheinstraße 48, ist zur An¬

nahme von Eiern werktags von 8 bis 12 Uhr vormittags und
3 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. Man verlange Empfangs¬
bescheinigung, 42

Die Eierstelle für den Stadtkreis Wiesbaden.
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Lebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

Auf die vom 29. April bis 5, Mai gültigen Wochenfelder (Nr 18)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:

60 gr Margarine . . . zum Preise von
1 Ci . .

250 gr feinen Zucker . .
125 gr Suppenmehl . . . .. .
250 gr Kaffee-Ersatz . „
125 gr Graupen . „ „ „
125 gr Grünkern oder Gerstenmehl , . .
250 gr Riibenfaucrkraut . „ „ „
500 gr Marmelade . . . „ „ „
7 Pfund Kartoffeln . . . „ „
250 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke 1

Auherdem Sonderverteilung:
125 gr Kaffee-Zusatz zum Preise von 84 Pfg . je Pfd . auf Feld „k

der Nährmittelkarte ' in den Kolonialwarengeschäften
Nr . 124 bis 146.

Ii . Verkaufseinteilung.
Gruppe : I Fleisch : I Margarine und Eier

E - H
I —L
M - Q
R—So
Sp - Z
A- D
A - Z

Samstag 8—9 /̂z
„ 9Vs—UVa
„ II1/2—I
. 2- 3
. 3- 4
„ 4- 5

5—5V2

Freitag 8—101/*
„ 101/2— 1
„ 3 —41/2

41/2—6
Samstag 8—10„ 10—12. 12- 1

Nährmittel:
F —I Donnerstag vormittag
K—M „ nachmittag
N—So Freitag vormittag

Wiesbaden , den 28. April 1918.

Sp —Z Freitag nachmittag
A—E .Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

57
Der Magistrat.

Brennstofsverteilung an Inhaber von
Ofenheizung.

Zum Bezug von Brennstoffen auf die Märzmarke sind zugelassen:
») Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A — L

bei den Kohlenhandlungen:
Kohlen - Verkauf - Gesellschaft, Konsum - Verein für

Wiesbaden u . Umhegend, Beamten - u . Bürger -Konsum,
Becker, Faust , Fiedler , Genß , Heymach, Hohmann,
Kutterer , Müller , Nink, Reith , Roßbach, Weingärtner,
Wuttke.

b) Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben A—Z
bei den Kohlenhandlungen:

Wenzel , Hengstenberg L Wiemer , Acker, Blumenthal,
Brensch, Fischer, Friedrich , Gauert , Glückauf, Göbel,
Gombert,Hock. Klees, Klein , Knoll,Korn , Krämer , Nemnich,
Rohrbasser , Schäfer , Schwibinger , Steimel , Stillger,
Stork , Theis , Uibel, Walter , Weber , Weinand , Weis,
Weygand , Wirth , Zander.

Auf die Märzmarke werden 3 Ztr . gemischte Kohlen aus¬
gegeben. Darunter darf 1 Ztr . Briketts und l Ztr . Zechenkoks
sein, soweit dies nach dem Vorrat der Händler möglich ist.

Diejenigen Kohlenhändler , die keine Kohlen zur Belieferung der
Märzmarke haben , werden hiermit angewiesen, ihren Kunden auf
Antrag einenLieferschein auszustellen , gegen dessen. Abgabe diese
1 Ztr . gemischte Kohlen zu 3.25 Mk. und 2 Ztr . Gaskoks nach
Wahl und zwar : Nußkoks, Ztr . 8 .20 Mk ., Perlkoks, Ztr . 2 .- Mk .,
Koksgrus , Ztr . 1.40 Mk., beim städtischen Gaswerk an der Mainzer¬
straße abholen können. Die Zahlung hat bei dem zuständigen
Kohlenhändler zu erfolgen.

Wiesbaden , den 27. April 1918. . 54
Der Magistrat.

Festsetzung des Ortslohnes.
Unter Abänderung der Bekanntmachung vom 24. Oktober 1913

• lReg .-Amtsbl . S . 291) und 30. August 1916 (Reg -Amtsbl . S . 251)
wird auf Grund der §§ 149, 150 der Reichsversicherungsordnung
das ortsübliche Tagesentgelt gewöhnlicher Tagearbeiter (Ortslohn)
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden für die Zeit vom
1. Juli 1918 bis zur nächsten allgemeinen Ortslohnfestsetznng , wie
falgt , anderweit festgesetzt:

Für den Verficherungs-
Amts -Bezirk

Festsetzung für Personen
über

21 Jahre
männl. weibl.

von 16—21
Jahren

männl. weibl.

unter
16 Jahren

männl. weibl.
M M M M Jl

der Stadt Biebrich a. Rh. 4.50 3.30 4 .— 2.50 2.20 1.80
des Kreises Biedenkopf . . 3.60 . 2.40 2.90 2.20 1.90 1.60
des Dillkreises . . . . 3.60 2.40 2.90 2.20 1.90 1.60
der Stadt Frankfurt . - 5.— 3.80 4.50 3.30 2.70 2.-
des Kreises Höchst a.M . mit

Ausnahme der Stadt
Höchst a. M. 4 .80 8 30 3.90 2.80 2.40 1.80

der Stadt Höchst a. M . . 5.— 8.50 4.20 3 — 2.60 1.90
des Kreises Limburg . . 3.60 2.40 2,90 2.20 1.90 1.60
des Oberlahnkreises . . . 8.60 2.40 2.90 2.20 1.90 1.60
des Obertaunuskreises . . 4 .80 3.50 4.— 3 — 2.40 1.90
des Oberwesterwaldkreises. 3.60 2.40 2.90 2.20 1.90 1.60
des Rheinqaukreises . . . 3 60 2.40 2.90 2.20 1.90 1.60
des Kreises St . Goarshausen 3.60 2.40 2.90 2.20 1,90 1.60
des Unterlahnkreises . - 3.60 2.40 2 90 2.20 1.90 1.60
des Untertaunuskreises . . 3.60 2.40 2,90 2.20 1.90 1.60
des Unterwesterwaldkreises. 3.60 2.40 2.90 2.20 1.90 1.60
des Kreises Usingen . . 3.60 2.40 2.90 2.20 1.90 1.60
des Kreises Westerburg . 3.60 2.40 2.90 2 20 1.90 1.60
des Kreises Wiesbaden Land

mit Ausnahme der Stadt 2.90 3.50 2.40Biebrich a. Rh . . . - 4 .— 2.10 1.70
der Stadt Wiesbaden . . . 4 .50 3.30 4.— 2J0 2.20 1.80

Lehrlinge zählen zu den jungen Leuten (8 150, Absatz 1 u . 2
der Reichsversicherungsordnung ).

Wiesbaden , den 12. April 1918.
Königliches Oberverstcherungsamt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 26. April 1918.

61 _ » Der Magistrat . Berficherungsamt.

Kleingartenbau.
Die bestellten Frühgemüsepstanzen können abgeholt werden.

Die Bezugsscheine dafür sind vorher aus unserem Büro zu lösen.
Beratungsstelle iür Kleingartenbau

Friedrichstraße 5. 49

Für Pserdebesitzer.
Heidekraut in größeren Mengen (100 kg = 9. — Mk .) hat

bzugeben städt . Obst - und Gemüsestelle, Marktplatz 7. 50

25 Pfg . je 60 g
46 „ „ Stück
41 „ , Pfund

2"0 „ „ „
201 „ „ „
86 . „ „

100 . „ .
25 .

100 „ - „ .
10 „ „

-10

Sehr wichtig! Sehr wichtig!
Metallmobilmachung.

Neue Bestimmungen und Beschlagnahmungen.
Während den Feinden für bte Metallbeschaffung die unet?

schöpslichen Rohstoffquellen fast der ganzen Erde zur Verfügung
stehen, ist Deutschland bei Deckung seines Metallbedarfes fast aus¬
schließlich aus seine Bestände angewiesen und es müssen daher die
verschiedenenVerordnungen über Beschlagnahme streng dnrchgesührt
werden. Auf Grund von Anzeigen sind hier schon von Beauftragten
des Kriegsamtes Nachforschungen in Häusern mit Erfolg durch-
geführt worden und diese werden jetzt regelmäßig fortgesetzt.

Das Publikum wird daher wiederholt gebeten , zur Ver¬
meidung von Unannehmlichkeiten alle beschlagnahmten Metall-
gegenstände der Sammeistelle zuzuführen.

Es 'werden jetzt folgende Preise bezahlt für:
Haushaltungsgegenstünde

ans Aluminium . kg 12.00 Mk.
„ Kupfer . . . „ 3.90 „
„ Messing . . . . . . . „ 2 .90 „

Nickel . . . . „ 12.90 „
„. Zinn als Bierkrugdeckel . . „ 8.00 ,,

Einrichtungsgegenstände
aus Aluminium . . . . . . kg 12.00 Mk.

„ Kupfer . „ 6.00 „
„ Messing . . . 5 u. 6.00 „
„ Nickel . . „ 14.00 „
„ Neufilber , Alpaka . . . . „ 8 .00 „
„ Zinn . „ 10.00 „

Altmaterial
aus Aluminium . kg 2.50 Mk.

„ Blechdosen . „ 0.05 „
„ Blei und Zink . „ 0.40 „
. Kupfer . . . . . . . „ 1 .70 „
„ Messing . „ 1.00 „
„ Nickel . . . . . . . . „ 4 .50 „
„ Neufilber . „ 1.80 „
„ Zinn . . . . . . . . „ 2 .00 „

Weiterhin wird noch ausdrücklich auf die neue Bekannt¬
machung vom 26 März 1918 hingewiesen , die an allen öffent¬
lichen Anschlagsäulen angebracht und in der Metallsammelstelle
einzusehcn ist.

Nach dieser Verordnung muß die Ablieferung aller Gegenstände
der Reihe 1 sofort erfolgen und soll bis zum 1. 6. 18 beendigt
sein. Es betrifft dies folgende in der Bekanntmachung näher
bezeichnet? Gegenstände : Aschenbecher, Aushängeschilder , Brief¬
beschwerer, Brieskastenschilder und -einwürfe , Buchstabennummern
und Wagenzeichen, Fensterfeststeller, Formen aller Art , Garderoben¬
ständer u . -Haken, Gastwirtschaftseinrichtungsgegenstände , Gardinen -,
Portieren - und Vorhangzubehör (mit Ausnahme solcher in
Wohnungen ), Gegenstände und -Zubehörteile von Schaufenster¬
dekorationen und Geschäftsausstattung , Griffe , Halter aller Art,
Heizkörperbekleidungen, Kannen jeder Art , Kleiderablagen , Kerzen¬
leuchter von Klavieren , Kugeln von Kopierpressen , Marken
aller Art , Namen -, Firmen - und Bezeichnungsschilder, Reklame-
gegenstände, Schmutz-Abtretgitter , Stoßbleche , Sockel- u. Schoner¬
bleche, Treppenläuserstangen , Türklopfer , Untersätze, Wäschekörbe,
Zierrat und Zierstücke aller Art.
.  Für die Gegenstände der Reihe 2 , 3, und 4 müssen die

Besitzer möglichst bald Ersatzbefchaffung und Ausbau bewirken;
Fristen werden noch bekanntgegeben. Es feetrifft dies folgende
Gegenstände : Reihe 2. Arme und Ausleger , Barrierenstangen
aller Art , innere und äußere Bekleidungen aller Art , Brauseköpfe,
einschließlich der Steigerohre , Fenstergriffe und Knöpfe, Filter¬
rahmen , -Roste und -Zellen, Füllungen und Handleisten , Geländer¬
griffe und -Gitter , Hauswasserpumpem Rohrleitungen und Vor¬
richtungen bei Bierausschank usw.; TrHpenschutzstangen , Türknöpfe
und -Griffe, Ventilationsklappen . Reihe 3. Gewichte von 20 gr.
aufwärts , Hohlmaße , Tropffiehe und lose Teile von Schanktischen,
Viehglocken. Reihe 4 . Brauseköpfe in Krankenhäusern usw.,
Fenstergriffe und Türgriffe zu Verschlüssen. Geländergriffe und
-Gitter zum Personenschutz, Markisenzubehör , Schutzstangen und
-Gitter aller Art , Tore und Gitter , Türen , Treppenschutzstangen
und -Geländer , Türklinken , Türgriffe usw. zur Betätigung von
Verschlüssen.

Wenn die Besitzer Nicht in der Lage sind, sich selbst hierfür
Ersatz ' zu schaffen, so kann für bestimmte Gegenstände, wie Gewichte,
Hohlmaße , Brauseköpfe, Fenstergriffe , Fensterknöpfe . Türklinken
bei Anmeldung bis spätestens den 20 . Mai 1918 durch die
Metallfammelstelle Ersatz beschafft werden ; Näheres darüber ist
aus den Bekanntmachungen ersichtlich.

Ferner wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß nach dieser
Bekanntmachung alle Gegenstände aus Zinn und Zinnlegierungen,
auch Kunstgegenstände , Schau - und Sammelstücke beschlagnahmt
sind, eine Ablieferung jedoch vorläufig nicht vorgesehen ist. Es
dürfen daher derartige Gegenstände beispielsweise nicht verkauft
werden (siehe § 4 der Verordnung ).

Alle schriftlichen Anträge sind zu richten an das städtische
Mafchinenbauamt , Metallsammelstelle , Ecke Rheinstraßc
und Kirchgasse (Fernruf überjStadtamt ), woselbst während
der ' Annahmestunden täglich von 9 bis 12 und 2^ 2 bis 5 Uhr
nähere Auskunft erteilt wird.

Wiesbaden , den 6. April 1918.
Der Magistrat.

Achtung Scharfschietzerr.
Am 1., 8., 15., 22., 28 .. 29 ., 30 . und 31. Mai 1918 findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich ° König - Weg , Jdsteiner Straße , Trompeter-
straße , Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
talj , Fischzucht zur Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle ."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes „Rabengrund " an den
Tagen , an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung
der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 29 . April 1918. 59
Garnijonkommando.

Bekuunlmachtt« ,.
Der Fluchtlinienplan . über die Abänderung der Auguste-

Viktoria -Straße ist durch Magistratsbeschluß vom 2b. April
1918 gemäß § 8 des Fluchtlmien -Gesetzes vom 2. Juli 1875
förmlich festgestellt worden und wird nunmehr vom 1. Mai ab
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer 38a , während
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offengelegt.

Wiesbaden , den 27. April 1918 . 56
Der Magistrat.

Haven -Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zaW,

31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b ) in der alten Kolonnade :.

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,
„ „ 16- 19 „ 2

„ „ 37—38 „ 2 „ „ „ :i. evtl ..
„ _ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die nnterzelchnete Verwaltung.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf ' unserem

Kechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , dm 27. Februar 1918 . 9 -8

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmacinnift.
Die Akziserückvcrgütung für den Monat März 1918 ist

zur Auszahlung angewiesen unv kann während der Dienststunden
vormittags von , 8—12>/z Uhr bei dem Akziseamt, Neugasse 8,.
adgeholj werden.

Wiesbaden , den 12. April 1918 . ' 30
Städtisches Akzijeamt.

Kleingartenbau.
Von der , Zentralstelle für den Gemüsebau im Kleingarten

sind uns folgende Merkblätter überlassen worden , die wir
kostenlos ' an Kleingartenbesitzer abgeben : „Düngung im Klein¬
garten " , „Tomaten im Kleingarten ",. „Schutz vor ' Nachtfrost " ,,
„Zuckerrübenbau im Kleingarten ", „Bepflanzungsplan für einen
Kriegsgemüsegarten " .
33 Beratungsstelle für Kleiiigartenba «.

Friedrichstraße 5.

Anträge auf Nähgarnmarken.
'Bei Anträgen , welche auf Grund der Bekanntmachung vom

19. April d. I . beim Lebeusmittelverteilungsamt gestellt werden,
wird von der Darlegung eines besonderen Bedürfnisses an Näh --
gartl abgesehen nur bei größeren Haushaltungen .,

Es erhalten : .
Haushaltungen von 5, bis 8 Personen 1 Marke
Haushaltungen von 9 bis 12 Personen 2 Marken
Haushaltungen über 12 Personen für je

6 Personen . . 1 Marke.
Kleinere Haushaltnngen können sich zum Zwecke des Bezugs

von Nähgarnmarken zusammenschließen.
Die Ausgabe der Marken erfolgt in der Zeit vom 1. bis

11. M -ai d. I.
Wiesbaden , den 26, April 1918 . 55

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die sich

der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird er¬
sucht:

1. des Büfettiers Albert Berger , geb. am 25, Febr . 1872
zu Feuerbach.

2. der leb. Büglerin Johgnna Emmel , geb. am 22. Juli 1891
zu Bleidenstadt.

3. der led. Näherin Emilie Jung , geb. am 10. Mäi 1892 zu
Rnpprechtsau.

4. der leb. Anna Keim, geb. am 25. Febr . 1882 zu Ludwigs-
Hafen.

5. des Taglöhners Heinrich Keller, , geb. am 5. Sept . 1884
zu Wetzlar.

6. der Ehefrau des ’Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftgen , Marie Luise geb. Morgens , geb. am 17. Sept.
1887 zu Geyer i. S.

7.  des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. am 27. ' Febr . 1864
zu Kirn.

8. Christian Küster , geb, am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
9 . der Plätterin Anna Knjak , geb. am 15. Okt . 1876 zu

Sommin,
10. der led. Ludiska Marschall , geb. am 24. Nov . 1877 zu

Bauerbach.
11. der led- Dienstmagd Marie , Maurer , geb. am 13. März

, 1892, ,zu Wiesbaden.
12 . der led. -Dienstmagd Katharina Müller , geb. am 9. Jan.

1889 zu Laibach , Oberamt Künzelsau.
13. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Nägele , geb.

am 24. Sept . 1876 zu Bietigheim (Württemberg ).
14- des Kindermädchens Franziska Preuß , geb- am 22 - Juli

1876 zu Neuwied.
15- des Tapezierergehilfen Otto Reißner , geb- am ,3. Mürz

1885 zu ','Ulcnn.
16. des Mechanikers Paul Ritsert , geb. am 21. Dez . 1892 zu

Wiesbaden.
17. des led. Dienstmädchens Marie Römer , geb. am 20. April

1895 zu Neuwied a . Rh.
18. der Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am 30. Mai 1884

zu Neuwaudrum.
19. des Schneiders Ludwig Schäfer , -geb. 'am 14. Juni 1869

zu Lohrbach.
20. des Schreiners Philipp Schmidt,  geb . am 11. Ilpril,1877'

hier.
21 . der led. Haushälterin Marg . Schmitz , geb. am 19. Aug.

1884 zu Cottenheim bei Koblenz.
22 . der led. Katharine Schöffler , geb. am 20. März 1879 zu

Weilmünster.
23 . des led. Hausmädchens Elisabeth Siegler , geb. am 4. Jan.

1890 zu Heubach i. Odenwald.
24 . des Taglöhners Christian Vogel , geb. am 9. Sept . 1868

zu Weinberg.
25 . des Tapezierers Fritz Wahl , geb. am 7. Juni 1863 zu

Baden -Baden . *
26. des Taglöhners Emil Wind , geb. am 20. Juni 1879 zu

Reichenau.
Wiesbadcn , den 26. April 1918 . 58-

Der Magistrat . Armenverwaltirng.

Wiesbadener Nachrichten.

Anträge auf Nähgarnmarkcn . Bon Mittwoch ab können
diejenigen Haushaltungen , welche nach der Bekanntmachung des
Magistrats vom 19. d. M . keine Nähgarnmarken erhalten haben,
aber ein besonderes Bedürfnis an Nähgarn Nachweisen, An¬
träge auf Zuweisung von Marken stellen .' Der Magistrat ent¬
bindet nun größere Haushaltungen von 5 Personen an von
diesem Nachweis und gestattet außerdem kleineren Haus¬
haltungen , sich zu größeren zum Zwecke des Nähgarnbezuges
züsammenzuschließen. Diese Maßnahme wird wohl allseitig
Zustimmung finden , weil sie letzten Endes allen Haushaltungen
den sofortigen Bezug von Nähgarnmarken ermöglicht . Den
kleineren Haushaltungen kann nur empfohlen werden , sich zu
größeren zusammenzuschließen , da sie sich so auch den Bezug von
Nähgarn verschiedener Farbe (schwarz und weiß ) ermöglichen
können.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden-

Draek  von Carl Bitter , G.m. b. H„ Wiesbaden. .Verlag dar  Stadtverwaltung.
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